
„Ich möchte vom schönsten
Hobby der Welt überzeugen”
Andreas Merk ist neuer Wehrführer in Bad Schwartau-Rensefeld – Mehr Mitglieder zu gewinnen, ist ihm wichtig.

BAD SCHWARTAU. Es ist dun-
kel in der Fahrzeughalle, nur das
Blaulicht eines Löschfahrzeugs
flackert. Dann ertönen die E-
Gitarrensounds des Rocksongs
„Eye of the Tiger“. Mit Konfetti-
kanonen feiert die Jugendfeuer-
wehr Bad Schwartau-Rensefeld
ihre zwei neuen Mitglieder, die
aus der Kinderfeuerwehr aufge-
stiegen sind.
Daneben stehen stolze Eltern

und Kameraden. Und Andreas
Merk. Er lächelt, klatscht und be-
glückwünscht seine Schützlinge.
Die Kinder- und Jugendarbeit bei
der Feuerwehr ist nur eine der
vielen Aufgaben des frisch ge-
wählten Ortswehrführers.

DAS SIND DIE AUFGABEN
EINES WEHRFÜHRERS

Sechs Jahre dauert die Amtszeit.
Rückhalt hat Merk: „Ich wurde
einstimmig von meinen Kamera-
den gewählt“, erzählt der 35-
Jährige. Einen Gegenkandidaten
brauchte es nicht –Merk hat sich
in den vergangenen drei Jahren
bereits als stellvertretender
Wehrführer bewiesen. „Deshalb
habe ich mir das auch zuge-
traut.“
Als Ortswehrführer trägt Merk

nun die Hauptverantwortung für
die Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr Bad Schwartau-Rensefeld.
„Die Aufgaben sind vielfältig.“
Dazu gehört weit mehr als das
Ausrücken zu Bränden oder Hil-
feleistungen. Personalführung,
Ausbildung, Fahrzeug- und Ge-
rätebeschaffung, Haushaltspla-
nung und Abstimmungen mit
der Stadtverwaltung zählen zu
seinen Aufgaben.

QUEREINSTEIGER MIT
LEIDENSCHAFT

Zur Feuerwehr kam Andreas
Merk mit 21 Jahren. Als „Quer-
einsteiger“, wie er sagt, weil er
zuvor nicht klassisch in der Ju-
gendfeuerwehr war. In dieser
Zeit arbeitete er im Bad Schwar-
tauer Rathaus als Verwaltungs-
fachangestellter.
Ein Kollege, damals Gemein-

dewehrführer, hatte ihn eingela-
den, einfach einmal vorbeizu-
schauen. „Ich bin beim ersten
Dienst dann mit der Drehleiter
auf 30 Meter Höhe gefahren, ab
da war ich gefesselt“, erinnert
sich Merk. Es folgten Grundaus-
bildung, zahlreiche Lehrgänge,
Ausbildung zum Oberbrand-
meister, schließlich erst der Pos-
ten des Gruppenführers, dann
der des stellvertretenden Wehr-
führers.
Hauptberuflich ist Merk jetzt

mit einer 41-Stunden-Woche
Polizist in Eutin. Und er ist Vater
vonzwei kleinenKindern. Fürdas
Feuerwehr-Ehrenamt sitzt er
abends noch am Laptop, küm-
mert sich um Mails, Absprachen
oder Planungen.AnmanchenTa-
gen stehen mehrere Feuerwehr-
termine an: Besprechungen,
Ausbildung, Nachwuchsarbeit.
Und natürlich die Einsätze. Aber
Merk stört das Pensum nicht. Im
Gegenteil, er liebt es. Feuerwehr,
Familie, Beruf – das sind seine
„drei Hauptgewinne“, in denen
er sich verwirklichen kann.

EHRENAMTLICHE WERDEN
DRINGEND GESUCHT

Mit rund 300 bis 400 Einsätzen

im Jahr gehört die Freiwillige
Feuerwehr Bad Schwartau-
Rensefeld zu den größeren im
Kreis Ostholstein. Türöffnungen
für den Rettungsdienst, ausge-
löste Brandmeldeanlagen und
technische Hilfeleistungen ma-
chen einen Großteil der Alar-
mierungen aus. Klassische
Brandeinsätze seien seltener ge-
worden.„SturmeinsätzeundNa-
turereignisse, das wird deutlich
mehr“, erzählt Merk.
Eine der größten Herausforde-

rungen sieht der neue Wehrfüh-
rer im Personalmangel. Rund 70
aktive Mitglieder zählt die Ein-
satzabteilung. Als Hauptwache –
nebendemStandortGroßParin–
zu wenig für eine Stadt mit rund
20.000 Einwohnern. Selbst mit
der Freiwilligen Feuerwehr Groß
Parin. „Die Belastung verteilt sich
aktuell auf zu wenige Schul-
tern“, sagt Merk. Eines seiner
größten Ziele ist daher die Mit-
gliedergewinnung: „Ich möchte
die Bad Schwartauer vom

schönsten Hobby der Welt über-
zeugen.“
„Im Zweifel“, sagt er, „gehe

ich Klinken putzen.“ Was viele
Menschen nicht wüssten: „Die
Feuerwehr ist super vielfältig.
Keiner muss in der ersten Reihe
unter Atemschutz sein Leben
aufs Spiel setzen.“ Auch Verwal-
tung, Ausbildung oder Nach-
wuchsarbeit seien wichtige Säu-
len der Feuerwehr. „Hier findet
jeder seine Nische. Wir kriegen
jeden unter.“ HAD

Andreas Merk, gebürtiger Bad Schwartauer, wurde zum Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr in
Bad Schwartau-Rensefeld gewählt. Foto: Hannah Detlefsen

ATSV-Mitglieder
treffen sich
STOCKELSDORF.AmFreitag,6.
März, treffen sich die Mitglieder
des ATSV Stockelsdorf ab 19.30
Uhr zu ihrer Versammlung in der
SporthalleHerrengarten, Bäcker-
gang 6 in Stockelsdorf. Unter an-
derem wird es Grußworte der
Gäste sowie Sportlerehrungen
geben. Jahresberichte sowie
Wahlen – unter anderem des 1.
Vorsitzenden und des Rech-
nungsprüfers – stehen ebenfalls
auf der Tagesordnung, genau
wie der Haushaltsplan 2026.

Das ist der
jüdische Friedhof
BADSCHWARTAU.DiePastorin
Almuth Jürgensen ist seit über
zehn Jahren im „Freundeskreis
Jüdischer Friedhof Stockelsdorf“
aktiv. In ihremLichtbildvortrag im
Rahmen der Awo-Vortragsreihe
am Freitag, 27. Februar, ab 14
Uhr in den Räumlichkeiten der
Awo in Bad Schwartau, August-
straße 34, gibt sie einen Über-
blick über den kleinen jüdischen
Stockelsdorfer Friedhof mit sei-
nen 36 Grabsteinen. Von 1812
bis 1919wurden dort 14 Frauen,
14 Männer, fünf Mädchen und
vier Jungen bestattet. Almuth
Jürgensen wird zu einigen der
Grabsteine aus den biografi-
schen Notizen Lebensgeschich-
ten erzählen können.

Aufruf zur Mitmachausstellung
AHRENSBÖK. In diesem Jahr
begeht die Gedenkstätte Ah-
rensbök ihr 25-jähriges Be-
stehen. Dieses besondere Jubilä-
um möchten die Verantwortli-
chen mit den Bürgerinnen und
Bürgern feiern und sie einladen,
selbst ein Teil der Jubiläumsaus-
stellung zu werden.
Die Mitmachausstellung steht

unter dem Leitgedanken „Erin-
nern. Erzählen. Mitgestalten.“
und soll zeigen, wie unterschied-
lich Menschen mit der Gedenk-
stätte verbunden sind: „Was ver-
bindet ihr/was verbinden Sie mit

der Gedenkstätte Ahrensbök?“
Sei es durch persönliche Erinne-
rungen, Begegnungen, Erfah-
rungen oderGedanken. Gesucht
werden Exponate: Fotos, Briefe,
Dokumente, Erinnerungsstücke,
Kunst, Texte, Tonaufnahmen
oder etwas ganz anderes.
Die Beiträge können direkt in

der Gedenkstätte, Flachsröste
16, am Sonntag, 22. Februar, 14
bis 17 Uhr, Donnerstag, 26. Fe-
bruar, 13 bis 15 Uhr, Sonntag, 1.
März, 15 bis 17Uhr, oder Freitag,
6. März, 11 bis 13 Uhr, abgege-
ben werden.

Wer etwas abgibt, sollte an
diesem Termin etwa 15 Minuten
Zeit mitbringen, um das Exponat
gemeinsam zu verzeichnen und
eine kurze Beschreibung anhand
eines Fragebogens auszufüllen.
Alternativ gibt es die Möglich-
keit, das Exponat digital einzurei-
chen. Dazu wird zunächst eine
Anfrage per E-Mail an gedenk-
staetteahrensboek@t-online.de
geschickt.
Die Mitmachausstellung wird

beim Festakt am 8. Mai feierlich
eröffnet und bis in den Herbst zu
sehen sein.

Neuer Marktleiter in
Lübeck-Schwartau
LÜBECK. Wechsel bei Famila in
Lübeck: Selim Altindagoglu hat
die Leitung des Warenhauses in
der Schwartauer Landstraße 4
übernommen. Selim Altinda-
goglu war bisher Famila-Waren-
hausleiter in Oldenburg i.H. Seit
Mitte Januar leitet er nun den
Standort in Lübeck-Schwartau.
Nun möchte er „zusammen mit
dem tollen Team den Markt wei-
ter nach vorne bringen.“ Doch er
blickt auch zurück: „Vielen Dank
an meinen Vorgänger Stefan
Bettin für die tolle Zusammen-
arbeit unddie reibungsloseÜber-

gabe.“ SelimAltindagoglu istmit
Lübeck und der Region eng ver-
bunden – er ist dort aufgewach-
sen und lebt dort. Der verheirate-
te Familienvater von drei Kindern
hat seine Karriere nach einem
dualen BWL-Studium des Han-
delsmanagements im Einzelhan-
del gemacht, bevor er vor mehr
als fünf Jahren zu Famila kam.
Nachmehr als vier Jahren alsWa-
renhausleiter in Oldenburg kehrt
er nun in seineHeimat Lübeck zu-
rück und freut sich, die Kundin-
nen und Kunden dort vor Ort
kennenzulernen.

Selim Altindagoglu (li.) hat die Leitung des Famila-Marktes in der
Schwartauer Landstraße von Stefan Bettin übernommen. Foto: famila

BUCHWALD

10% Leser-Rabatt, erhältlich in den LN-Ticketwelten

JETZT SPAREN

2 FÜR 1
zwei Gerichte zum Preis

von einem*

Gültigkeits-Zeitraum
vom 01.01.–31.03.2026

Montag – Sonntag
11:30 bis 16:30 Uhr

*Wir übernehmen das günstigere
Gericht. Der Gutschein ist nur
gültig mit 2 Getränken und

Gutscheinabgabe während der
Bestellung

Dünenweg 6, 23946 Boltenhagen
Tel.: 038825/29945

• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

Unsere Winterangebote

30%
auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

30%
auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• kostenloses Aufmaß

• Angebot gilt bis 31.03.2026

• Rabatt nur für Neubestellungen

• kostenloses Aufmaß

• Angebot gilt bis 31.03.2026

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige
bei der Bestellung

Professionelle
Schneiderei

für Gardinen gesucht

Schwartauer Allee 13a-15 · 23554 Lübeck
5 Parkplätze vor den Schaufenstern · Haltestelle Wickedestr. Linie 1 + 10

Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr · Sonnabend 10.00 - 13.00 Uhr

Tel. 0451-43115 · www.gardinen-schlichting.de

Die schönsten
Gardinenstoffe

2 LOKALES SONNABEND, 14. FEBRUAR 2026


